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Liebe Leserin, lieber Leser,

vor einem Jahr fiel die Last von unse-
ren Schultern, weil wir dachten, dass 
wir die Pandemie in den Griff bekom-
men hatten. Die Hoffnung wuchs, dass 
das Leben wieder normal wird. Doch 
leider kam es anders. Der vergangene 
Herbst und Winter bis in das Frühjahr 
hinein ließen uns weiter bangen und 
hoffen, dass wir unbeschadet durch 
diese Krisenzeit kommen.

Endlich ist die Hoffnung begründet: Die 
Infektionszahlen sind weiter gesunken 
als im vergangenen Jahr, immer mehr 
Menschen sind mit der Schutzimpfung 
versorgt und das Leben wird wieder 
freier und heiterer. Was ich in den 
vergangenen 15 Monaten gelernt und 
gespürt habe, ist dieses: So eine Krise 
stellt uns vor ungeahnte Herausforde-
rungen – aber vieles davon ist tragbar, 
wenn wir als Gemeinschaft aufeinan-
der achten und miteinander unterwegs 
sind. In dieser Krisenzeit wurde mir 
deutlich, dass Kirche und Gemeinde-
leben auch trägt, wenn gewohnte For-

men und Veranstaltungen nicht – oder 
ganz anders als gewohnt - stattfinden.
Wir haben neue Wege ausprobiert, um 
gemeinsam im Glauben verbunden 
zu sein – manches davon war eine 
Brücke, die wir nicht mehr brauchen, 
wenn wir wieder zusammenkommen 
können. Manches davon wird uns wei-
ter begleiten, da es sich bewährt hat.

Ich bin dankbar für die vielen Initiati-
ven, die uns durch die Krisenzeit ge-
tragen und viel mehr möglich gemacht 
haben, als es zu Anfang denkbar war. 
Auch wenn die Kirchentüren immer 
wieder eine Zeitlang geschlossen blie-
ben, waren wir als Gemeinde Chris-
ti im Gebet miteinander verbunden. 
Das ‚Priestertum aller Gläubigen‘ ist 
lebendiger geworden – bei der wö-
chentlichen Hausandacht, beim Tisch-
abendmahl zu Hause, im Konfirman-
denunterricht per KonApp, in dem 
unsere Jugendlichen ihren Glauben 
nochmal ganz neu in Sprache gefasst 
haben – und bei der Fürsorge und dem 
Kontakthalten untereinander.

Endlich wieder ein Gemeindebrief!

Geistliches Wort      
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Hinweise

- Pastorin Kattner ist bis Mitte August 
nicht im Dienst -

Liebe Gemeindemitglieder,

es gibt Momente im Leben, in denen 
man merkt: „Jetzt komme ich an die 
Grenzen meiner Kräfte“. Meist geht es 
dann doch weiter, man kann sich er-
holen und findet neue Energie. Doch 
wenn diese Momente der Kraftlosig-
keit sich häufen und zur Erschöpfung 
werden, ist es an der Zeit, auf sich zu 
achten. So geht es mir gerade. 
Damit aus der Erschöpfung keine 
Krankheit wird, nehme ich vorsorglich 
das Angebot unserer Landeskirche 
in Anspruch und nehme eine Auszeit 
im Kloster Barsinghausen. 6 Wochen 
lang darf ich im ‚Haus Inspiratio‘ zu 
Gast sein – und mit Gebet, geistlicher 
Begleitung und viel Ruhe wieder neue 
Kraft schöpfen. Danach schließt sich 
noch etwas Urlaub an. 

Voraussichtlich bis Mitte August über-
nehmen die Vertretung in der Seel-
sorge die Pastoren-Kolleg:innen der 
Region (Pastor Melcher, Pastor Dr. 
Lückel, Pastorin Wargel). Die Gottes-
dienste werden unsere Prädikantinnen 
und Lektor:innen Gisela Loeper, Hella  
Lohrengel und Mechthild Kreiken-
bohm, Klaus Ilsemann, Andrea Mai-
wald sowie Pastor i.R. Dr. Erko Ahl-
born halten. Dafür ein herzliches 
Dankeschön!

Bitte achten Sie auf die Mitteilungen 
in den Kirchlichen Nachrichten der Ta-
gespresse, auf Aushänge und die Ab-
kündigungen im Gottesdienst.

Unser Gemeindebüro ist unter der 
Tel. 05532-2185 für Sie erreichbar.                                                   
Dort erfahren Sie auch, wer für Sie bei 
Bedarf als Seelsorger:in zu erreichen 
ist.

Bis zum Wiedersehen,
Ihre / Eure Pn. Annabelle Kattner

Der Monatsspruch für den Juli fasst 
zusammen: „Gott ist nicht ferne von 
einem jeden unter uns. Denn in ihm le-
ben, weben und sind wir“ (Apostelge-
schichte 17,27). Lassen Sie uns weiter 
in dieser Gewissheit unterwegs sein. 
Lassen Sie uns Gottes Nähe und Lie-
be miteinander teilen und eine einla-

dende, vielfältige, lebendige Gemein-
schaft in unseren Orten gestalten. Ich 
wünsche Ihnen und Euch allen einen 
gesegneten Sommer mit der spürba-
ren Nähe Gottes!

Ihre / Eure 
Pn. Annabelle Kattner

Zeit für ‚Inspiratio‘
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Anmeldung Konfirmanden

Hinweise

Anmeldung zum Konfirmandenunter-
richt in den ev.-luth. Kirchengemein-
den Stadtoldendorf und Wangelnstedt:

Wenn Ihr Kind in diesem Jahr 12 Jahre 
alt ist bzw. nach den Sommerferien in 
die 7. Klasse kommt, kann es mit dem 
Konfirmandenunterricht beginnen. Un-
ter dem Link
https://stdionys.wir-e.de/konfirman-
den

stehend finden Sie 3 Dateien mit den 
nötigen Informationen (Anmeldebo-
gen, Elternbrief zur KonApp, Konfir-
mandenordnung).

Bitte füllen Sie die 2 Formulare (An-
meldung, KonApp) vollständig aus und 
geben Sie sie m Gemeindebüro (Pfarr-
straße 2, Stadtoldendorf) ab.

Anmeldeschluss ist der 15.8.2021
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Kreuz und quer durch die Bibel

Ausblick & Dank

Immer am ersten Freitag im Monat 
möchte ich in der St. Dionys-Kirche in 
Stadtoldendorf biblische Geschichten 
aus dem Alten und Neuen Testament 
erzählen. Dabei orientiere ich mich am 
Bibeltext und gestalte die Geschichten 
so aus, wie ich mir die Ereignisse in ih-
rer Zeit vorstelle. 

Das Angebot richtet sich an alle Alters-
gruppen. Ich würde mich freuen, wenn 
Sie mit Ihren Kindern, Enkelkindern 
oder auch allein dabei wären. Die Er-
zählungen beginnen gleich nach dem 
Abendläuten und dauern ca. 45 Minu-
ten. 

Immer am 1. Freitag im Monat um 
18.05 Uhr
2. Juli 2021 - 6. August 2021
3. September 2021 - 1. Oktober 2021

Bitte beachten Sie, dass diese Ter-
mine abhängig sind von den jeweils 
aktuellen Entwicklungen der Corona-
Pandemie und berücksichtigen Sie 
die jeweils gültigen Hygiene-Bestim-
mungen. Achten Sie auch auf die Ter-
minankündigungen in den kirchlichen 
Nachrichten in der Tagespresse

Hella Lohrengel

Hausandachten
Über lange Wochen hinweg haben wir 
uns im vergangenen und in diesem 
Jahr aus Rücksicht aufeinander nicht 
in unseren Kirchen zum Gottesdienst 
versammelt. Stattdessen haben unse-
re Kirchengemeinden zur Andacht zu 
Hause eingeladen. Die Hausandach-
ten waren auf unseren Internetseiten 
zu lesen, lagen vor unseren Kirchen 
aus und wurden auch jede Woche an 
viele Haushalte verteilt. Ein großes, 
herzliches Dankeschön gilt in der Kir-
chengemeinde Stadtoldendorf: Hel-
la Lohrengel, Mechthild und Holger 
Kreikenbohm, Mechthild Ziemer und 

Yvonne Schrader. In der Kirchenge-
meinde Wangelnstedt waren Brunhil-
de Sieburg und Helga Sparkuhle für 
Sie unterwegs. Durch ihr Engagement 
war es vielen möglich, diese Krisenzeit 
über im Gebet miteinander verbunden 
zu bleiben und durch Gottes Wort ge-
stärkt zu werden. 

Auch allen Leitenden von Gruppen und 
Kreisen unserer Gemeinde, die zu den 
Gruppenmitgliedern den Kontakt ge-
halten haben und so die Gemeinschaft 
gepflegt haben sei herzlich gedankt!

Pn. Annabelle Kattner
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„Wer an Jesus Christus glaubt, 
                                                                                                 der hat das ewige Leben.“ 
                                                                                                                    Johannes 5,36

Gott, der Herr über Leben und Tod, hat Frau 

Maria Ahlborn geb. Grum
 

* 10.09.1942       + 02.10.2020

im Alter von 78 Jahren heimgeholt in seinen himmlischen Frieden.

In den Jahren 2000-2002 und 2006-2016 war sie als Kirchenvorstandsmitglied 
in unserer Kirchengemeinde tätig. Seit über 22 Jahren hat sie den Besuchs-
kreis geleitet und sich in vielfältiger Weise in der Gemeinde engagiert und 

Zeugnis gegeben. Der Kirchenvorstand dankt ihr für ihren langjährigen treuen 
Dienst. Ihrem Mann, P.i.R. Dr. Erko Ahlborn und allen Angehörigen gelten unsre 

Anteilnahme und unser Gebet.

                                                                        Für den Kirchenvorstand
                                                                                    Pastorin Annabelle Kattner
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Partnerschaftsgemeinde Tschallia, Äthiopien

Kontakt wiederbelebt

Seit vielen Jahren unterhält der Kir-
chenkreis Holzminden-Bodenwerder 
eine Partnerschaft zur Kirchengemein-
de in Tschallia, Äthiopien.

Es gab Besuche und Gegenbesuche 
zwischen Deutschland und Äthiopien. 
Mitglieder unseres Kirchenkreises ha-
ben z.B. in Äthiopien beim Bau einer 
Kirche tatkräftig mitgeholfen. Anschlie-
ßend konnte dann eine Delegation 
aus Tschallia hier bei uns willkommen 
geheißen werden. Nach einer länge-
ren Zeit der ruhenden Partnerschaft 
findet seit Ende letzten Jahres wie-
der ein regelmäßiger Briefwechsel in 
Form von E-Mails statt. Es erreichen 
uns besorgniserregende Berichte aus 
einem von kriegerischen Auseinan-
dersetzungen gespaltenen Land. Die 
Gemeindemitglieder in Tschallia leben 
in ständiger Angst, weil auch in unmit-
telbarer Nähe von Tschallia Kampf-
handlungen stattfinden, Häuser nie-
dergebrannt und Menschen bedroht 
werden und ums Leben kommen.  
Bauern haben Angst Ihre Felder zu 
bestellen, weil sie sonst Gefahr lau-
fen zwischen die Fronten zu geraten.
Durch den Bürgerkrieg und den Coro-
navirus Covid-19 sind die Einkommen 
so stark gesunken, dass teilweise Fa-
milien das Schulgeld nicht mehr auf-

bringen und die Kinder nicht mehr zur 
Schule schicken können, auch weil die 
kilometerlangen Schulwege nicht si-
cher sind. Somit können die Gehälter 
der Lehrer nicht mehr bezahlt werden 
und die Schule, die unser Kirchenkreis 
immer wieder finanziell unterstützt hat, 
musste zeitweilig geschlossen wer-
den. 

Auch die Kirche leidet unter der Ver-
armung, weil Pastoren nur durch 
Spenden bezahlt werden und das 
Spendenaufkommen erheblich zu-
rückgegangen ist. Dennoch zeichnet 
die Menschen ein unerschütterlicher 
christlicher Glaube aus. Die Hoffnung, 
dass sich alles zum Guten wenden 
wird ist in den Briefen des Pastors 
und Ansprechpartners für Tschallia 
deutlich spürbar. Der Partnerschafts-
ausschuss unseres Kirchenkreises 
erarbeitet gerade Möglichkeiten zur 
Unterstützung unserer Partner:innen 
in Tschallia. Wir hoffen, Ihnen in einer 
der nächsten Ausgaben der (Name 
des Gemeindebriefes) mehr darüber 
berichten zu können. Außerdem fin-
den Sie auf der Internetseite www.kir-
chenkreis-holzminden-bodenwerder.
de unter „Aktuelle Nachrichten“ im-
mer die neusten Informationen zu der 
Partnerschaft in Tschallia/Äthiopien. 
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Worauf bauen wir?
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Spendenkonto

Kirchenkreis 
Holzminden-Bodenwerder
S t i c h w o r t : H o r s t - S p i n -
g i e s - S c h u l e / Ä t h i o p i e n 
VR-Bank in Südniedersachsen eG. 
IBAN: DE33260624330008106738 

Für die finanzielle Unterstützung un-
serer Partner in Äthiopien ist auch ein 
Spendenkonto eingerichtet worden:

In den erhaltenen Briefen unserer 
Partner wird klar, dass die Gemeinde, 
die Schule und das Krankenhaus im 
Ort alle die gleichen Probleme haben. 
Es fehlt das Geld für die notwendigs-
ten Bedürfnisse. So können die Ärzte 
z.B. keine Medikamente kaufen, die 
dann an die Ärmsten der Gemeinde 
kostenlos gegeben werden könnten.
Wir haben in unseren Briefen nach 
besonderen Projekten gefragt, die wir 
evtl. unterstützen könnten, z.B. in der 
Jugendarbeit, Stärkung von Mädchen 
und Frauen, in der Unterstützung z.B. 
der Hebamme. Doch wenn das Not-
wendigste fehlt, dann muss zunächst 

dieser Bedarf gedeckt werden. Wir 
planen, dass wir für 6 Monate lang die 
Arbeit in der Klinik, der Schule und der 
Gemeinde mit monatlich 150,- Euro 
unterstützen wollen. Wir halten so 
eine regelmäßige, konstante Spende 
im Augenblick für sehr sinnvoll. So 
können die Partner zunächst für die 
nächsten Monate sicher planen. Mit 
dieser Summe können schon wichtige 
Anschaffungen gemacht werden.

Aber wir werden der Partnerschafts-
gruppe gegenüber betonen, dass auch 
unsere Möglichkeiten begrenzt sind 
und nach dem Zeitraum von 6 Mona-
ten wir keine weiteren Möglichkeiten 
haben sie finanziell zu unterstützen.
Wir bitten Sie herzlich darum unseren 
Spendenplan zu unterstützen und hof-
fen sehr, dass wir Ihnen im nächsten 
Bericht über Tschallia eine positive 
Entwicklung darstellen können. Für 
Ihre Spende und Unterstützung be-
danken wir uns schon jetzt!  

Ihr Partnerschaftskomitee

 Partnerschaftsgemeinde Tschallia, Äthiopien
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Kirchenkreisjugend

Juleica Ausbildung trotz Corona ein Erfolg

Die Ev. Jugend im Kirchenkreis Holz-
minden – Bodenwerder hat unter ab-
solut veränderten Bedingungen ihren 
Jugendleiterkurs zum Erwerb der Ju-
leica durchgeführt. Geteilte Gruppen, 
ohne Übernachtung, mit Corona-Test 
und neuen Methoden die Jugendleiter/
innen mit Distanz zueinander umset-
zen können. Die Herausforderung ha-
ben die Jugendlichen gerne angenom-
men und miteinander gelernt wie man 
trotz Corona Pandemie miteinander 
lernen und die Freizeit gestalten kann. 
Die Jugenddiakone und Diakoninnen 
Julia Pravemann, Christine Dörrie, 
Dierk Stelter und Heiko Zufall konnten 
in den Kleingruppen viele neue Impul-
se schaffen. Die Ev. Jugend hat es da-
mit geschafft mit völlig neuen Formen 
Jugendarbeit zu gestalten und wollte 
dies auch an ihr jugendliches Mitar-
beiter/innen Team weitergeben. Alle 

wichtigen Fragen, die zu einer Juleica 
Ausbildung gehören wie Rechtsfra-
gen, Gruppendynamik, Spielanleitung, 
Projektplanung, Kindeswohl, Öffent-
lichkeitsarbeit und vieles mehr sind 
trotzdem Teil des Kurses gewesen. Die 
Fortgeschrittenen Jugendleiter/innen 
haben ein Video gedreht zum Thema 
„Was mich bewegt“ mit dem die Grup-
pe an einem Videowettbewerb teil-
nimmt. „Ich denke, dass alle Teilneh-
mer/innen mit Spaß und guter Laune 
und um vieles bereichert nach Hause 
gefahren sind. Mit vielen Ideen wie wir 
uns nicht von der Pandemie einsper-
ren lassen, sondern sie als eine Her-
ausforderung für unser gemeinsames 
Leben begreifen.“ sagte Kirchenkreis-
jugendwart Heiko Zufall am Ende der 
Schulung. 

Ev. Jugend  
Holzminden-Bodenwerder
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Einführung von Lektorinnen Mechthild 
Kreikenbohm und Hella Lohrengel als 
Lektorinnen beim ‚Gottesdienst mal 
anders‘ am 29.12.2019 in Lenne

‚Im Kleinen das Große sehen‘ – un-
ter diesem Titel hatte das Vorberei-

Lektorinnen

tungsteam zum ‚Gottesdienst mal an-
ders‘ am letzten Sonntag im Dezember 
nach Lenne eingeladen. Zu diesem 
Team gehören schon lange Hella Loh-
rengel und Mechthild Kreikenbohm. 
Und sie haben so viel Freude dar-
an Gottesdienste zu gestalten, dass 

Einführungen

Viktor Naumann ist neuer Friedhofswart
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Sakrale Räume - Orte der Kraft

Nachgedacht

Wie habe ich das Ende der Restau-
rierung unserer St. Dionys-Kirche 
herbeigesehnt. Am Ewigkeitssonntag 
(Totensonntag) war es soweit. Die Kir-
che strahlte im neuen „alten Glanz“.n 
Da ich die Kirche nur ohne Verma-
lung kennen lernte, war ich angenehm 
überrascht über den veränderten Ge-
samteindruck. 

Der Gottesdienst fand unter Corona-
bedingungen – Desinfektionsspray 
– Masken – Abstand- ohne Gesang 
– statt und doch war ich dankbar, 
wieder an einem meiner Lieblingsor-
te Gottesdienst feiern zu können. Ein 
Gottesdienstbesucht unterbricht das 
Gewohnte, weist über das Alltägliche 
hinaus und weitet für Momente unse-
re Gedanken und Herzen. Der Got-
tesdienstraum birgt unzählige Glau-
bens- und Lebensgeschichten vieler 
Menschen, die hier gebetet, geweint, 
gesungen, aber auch gefeiert haben. 
Wie stehen in der Reihe derer, die 
vor uns hier waren und die hoffentlich 
noch lange nach uns hier sein werden. 
Leider war die Freude nur von kurzer 
Dauer. Die Schatten der Corona-Kri-
se haben auch die Kirchen erreicht. 
Gottesdienste werden nicht nur im 
Fernsehen ohne leibhaftig anwesen-
den Gemeinde gefeiert. Regelmäßige 

Gottesdienstbesucher vermissen den 
Gang ins Gotteshaus, die Stärkung 
durch Gottes Wort und Gebet und die 
Gemeinschaft auch auf Abstand. Es 
braucht Räume für das Wort Gottes, 
in denen wir uns stärken und aufbau-
en lassen. Kirchen sind Orte für die 
Sehnsucht nach dem Grund, der uns 
trägt, denn wir leben von Gottes Ver-
sprechen, dass er auch in den Zeiten 
der Not dieser Welt uns zugewandt 
bleibt und in seinem Geist unter uns 
ist. Es ist Aufgabe der Kirche, in der 
Corona-Krise, die viele Menschen an 
den Rand der Belastbarkeit bringt und 
Ängste schürt, von und mit Gott zu re-
den und den Glauben in seinen vielfäl-
tigen Facetten zu leben. Christen ha-
ben die Freiheit, Gott zu danken für die 
Segenskräfte, die in den Menschen 
wirken, die sich in der Fürsorge für an-
dere zeigen und stellvertretend für die 
Menschen eintreten, die mit dem Glau-
ben nichts anfangen können. 

Viele Gemeinden lassen sich eine 
Menge einfallen. So werden regelmä-
ßig Gottesdienste in den neuen Medien 
angeboten, schriftliche Andachten ver-
teilt oder zum Abholen an Kirchentü-
ren oder Pfarrhäusern bereitgehalten. 
Der Pastor unserer Nachbargemeinde 
stellt fast jeden Tag eine Kurzandacht 
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Nachgedacht

ins Netz, die man auch am Telefon ab-
rufen kann. Das sind nur einige wenige 
Beispiele. 

Ich hoffe, dass nach der Corona-Krise 
viele Menschen die Gottesdienste in 
der Kirche besuchen. Der Erhalt von 
Kirchengebäuden kostet viel Geld und 
ist eine große Belastung für die Ge-
meinden. Wie können dankbar sein, 
dass die Landeskirche unsere St. Di-
onys-Kirche mit großem finanziellen 
Aufwand saniert hat. Es gibt durchaus 
Zeitgenossen, die die Meinung vertre-
ten, man sollte das Geld lieber für Men-
schen als für Steine ausgeben. Zum 
Glück sind das Einzelstimmen. Selbst 
Menschen, die mit dem christlichen 
Glauben wenig oder gar nichts ver-
bindet, möchten die Kirchengebäude 
nicht missen, sind sie doch Ausdruck 
von Heimat und prägen das Ortsbild 
oder Landschaften. Wenn man von 
den Höhen auf unsere Stadt blickt, 
dann fällt der schlanke Kirchturm un-
serer Kirche sofort ins Auge und weist 
unsere Blicke gen Himmel. Von dort 
kommt der Grund, der uns trägt, auch 
wenn um uns herum Aufruhr ist, denn 

auch in diesen Zeiten sind wir nicht 
von Gott verlassen.

Bei Martin Luther, der die Pestpande-
mie mit verheerenden Folgen erlebte, 
ist zu lesen, wer amtliche Verpflich-
tungen gegenüber einer Gemeinde, 
Eltern, Familien und Nachbarn habe, 
dürfe die Menschen nicht alleine las-
sen. Wer stark im Glauben sei, bleibe 
auch angesichts der Pest vor Ort und 
trage Verantwortung. Verantwortung 
tragen bedeutet auch bei Corona, dass 
man nicht leichtsinnig ist, sondern mit 
Achtsamkeit und Gottvertrauen den 
anvertrauten Menschen mit Trost, Rat 
und Hilfe zur Seite steht. 

Inzwischen sind viele Menschen ge-
impft und der Inzidenzwert zeigt einen 
positiven Trend nach unten, so dass 
seit dem 9. Mai wieder Gottesdiens-
te in unserer Kirche gefeiert werden 
können. Nicht nur für mich war es 
eine Freude, in Gemeinschaft auf Got-
tes Wort hören zu können und den 
Kraftraum Kirche wieder zu spüren. 

Ingrid Adam 
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Rückblick
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Gruppen

Gewandhaus bei Rose
Das Gewandhaus bei Rose hat mo-
mentan zu folgenden Zeiten geöffnet:
	 Di 15.00 bis 17.00 Uhr
	 Mi + Do: 9.30 bis 12.00 Uhr
	 Do 15.00 bis 17.00 Uhr
1. Samstag i. Monat 9.30 bis 12.00 Uhr
Bitte beachten Sie die Hygienestan-
dards: Max. 5 Kunden dürfen gleich-

zeitig ins Gewandhaus. Einlass nur mit 
Mund-Nasen-Bedeckung. Bitte neh-
men Sie sich am Eingang einen Ein-
kaufskorb und ziehen die darin liegen-
den Handschuhe an. Das Team des 
Gewandhauses dankt für Ihr Verständ-
nis und freut sich auf Ihren Besuch.

Termine für die Gruppen und Kreise
Zum Redaktionsschluss konnten noch 
keine neuen Termine für die Gruppen 
und Kreise festgelegt werden (Coro-
na-Epidemie). Wenn sich die Grup-
pen wieder treffen dürfen, bekommen 

Sie von den Gruppenleiter*innen Be-
scheid. Besuchsdienst Wangelnstedt: 
Nach Absprache mit Frau Lohmann 
und Frau Loeper

Bankverbindung: Kirchenamt Hameln-Holzminden, VR-Bank Südniedersachsen, 
IBAN: DE 33 2606 2433 0008 1067 38, BIC: GENODEF1HMV
Bitte mit Verwendungszweck und (wichtig!) „KG Stadtoldendorf“ o. „KG Wangelnstedt“. 

Spendenkonto der Kirchengemeinden

Torsten Maiwald
Ziegeleistraße 6
37627 Stadtoldendorf
Tel.: 05532-504766
Mail: torstenm@pfadfinder-stadtolden-
dorf.de

Christliche Pfadfinder Stadtoldendorf

Aktuelle Gruppenzeiten: Die unter-
schiedlichen Altersgruppen (ab 6 Jah-
ren) treffen sich jeweils zwei Sams-
tage im Monat. Die genauen Termine 
finden sich auf der Homepage www.
pfadfinder-stadtoldendorf.de.

Wer keine Termine, Terminänderun-
gen und News verpassen möchte, hat 
dort such die Gelegenheit, sich für den 
Newsletter einzutragen.
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